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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band XII . Jahrgang 1896 . Nr . 13 .

Juhalt : 1. Die Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1895 . — 2. Die reichs⸗
geſetzliche Krankenverſicherung der Arbeiter im Jahr 1895 . — 3. Die Ergebniſſe der Erhebung der gewerblichen
Betriebe vom 1. Oktober 1895 .
—

1. Die Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1895 .

( Vergl . Band XII , Jahrgang 1895 , Nr . 9, Seite 183 ff . )

Amtsbezirke , in welchen überhaupt Einrichtungen zur Unterſtützung bedürftiger Wanderer
beſtanden, gab es im Jahre 1895 wie im Vorjahre 43 ; in den 9 Amtsbezirken Ettenheim , Wald⸗
kirch, Oberkirch , Bühl , Ettlingen , Eppingen , Wiesloch , Adelsheim und Tauberbiſchofsheim waren
keinerlei Verpflegungseinrichtungen vorhanden . In 23 Bezirken ( gegen 24 im Vorjahre ) befanden
ſich entſprechende Gemeindeeinrichtungen ; wie in den Vorjahren war das Naturalverpflegungsweſen
in 17 Bezirken als Kreisunternehmung durchgeführt und beſtanden in 10 Amtsbezirken Vereins⸗
einrichtungen der ſog. Antibettelvereine . Ausſchließlich durch die Gemeinden erfolgte die Unterſtützung
in 17 , nur durch Vereine in 3 Bezirken . Auch beſtanden in 6 Amtsbezirken Gemeindeeinrichtungen
und Antibettelvereine nebeneinander und in einem dieſer Bezirke ( Konſtanz ) war außerdem noch das
Naturalverpflegungsweſen von der Kreisverwaltung organiſirt .

Wie der Geſammtüberſicht Seite 308 weiter zu entnehmen iſt , fand im Jahr 1895 eine
geregelte Unterſtützung von Wanderern im Ganzen in 231 Stationen ſtatt , an denen insgeſammt
816 Gemeinden betheiligt waren . Die meiſten Stationen , nämlich 163 , wurden wie im Vorjahre
von den Gemeinden , 58 von den Kreisverwaltungen und nur 10 durch Vereine unterhalten . Bei
den 58 Kreisſtationen waren 606 Gemeinden betheiligt , bei den 163 Gemeindeſtationen dagegen
ur 200 ; die 10 Vereinsſtationen dehnten ihre Wirkſamkeit auf ebenſoviele Gemeindebezirke aus .

Die Zahl der Stationen hat ſich von 1894 auf 1895 von 236 auf 231 vermindert , während
ſich die Zahl der hierbei betheiligten Gemeinden um 1 erhöht hat.

Unter den im Jahr 1895 beſtandenen 231 Stationen befanden ſich 203 ( im Vorjahr 213 )
eigentliche Naturalverpflegungsſtationen , von denen 135 ( 142) durch die Gemeinden , 58 ( 61) von
den Kreisverwaltungen und 10 ( 10) durch Vereine eingerichtet waren . Beherbergung ohne Ver⸗
köſtigung gewährten außerdem 7 ( 8) Gemeinden . Geldgaben endlich wurden in 35 ( 28) Fällen ,
und zwar nur auf Gemeindeſtationen verabreicht ; doh erfolgte die Unterſtützung mit Geld meiſt
nur ausnahmsweiſe , während die Naturalverpflegung die Regel bildete .

Mit der Nachweiſung von Arbeitsgelegenheit befaßten ſich nur 32 von Gemeinden ,
36 von der Kreisverwaltung und 7 von Vereinen betriebene Stationen , im Ganzen ſomit 75
Stationen ( gegen 91 im Jahr 1894 ) .

Die Geſammtzahl der Unterſtützungsfälle hat ſich im Jahr 1895 auf 220060
belaufen- ( gegen 261176 im Jahr 1894 ) und demnach um 41116 oder 15,7 fy abgenommen .
Und zwar ift die Zahl der Unterſtützungsfälle nicht nur bei den Gemeinden von 85 170 auf 73568 ,
Alfo um 11602 oder 13,6 , ſondern auch bei den Kreiſen von 121144 auf 96501 , alfo um
24 648 oder 20,3 fp, fowie feitens der Vereine von 54862 auf 49991 , alfo um 4871 oder 8,9 %
zurückgegangen .

Auh der Gefammtaufwand mit 99018 A hat- eine Verminderung von 15028 M oder
13 , 8 gegen den Geſammtaufwand des Vorjahres mit 114046 / erfahren . Insbeſondere haben
die Kreisverwaltungen 10 645 Mo oder 18,3 9à weniger als im Vorjahre verausgabt , während
bei den Gemeindebehörden und den Vereinen der Aufwand um 2021 bezw. 2362 &. zurückging.

Die in der Geſammtüberſicht enthaltenen Angaben über die Koſten der Gemeinde , Kreiz -
und Vereinsſtationen decken ſich indeſſen mit dem wirklichen Aufwand , welcher denſelben erwachſen
iſt , nicht vollſtändig . Wie in der Tabelle 2 über die Kreisthätigkeit ( Seite 310 ) bemerkt iſt , ſind
nämlich an dem Betriebsaufwande des Kreiſes Villingen die einzelnen Amtsgemeinden mit zuſammen
4969 / betheiligt . Außerdem gewährten 55 Gemeinden ſolcher Amtsbezirke , in denen das
Naturalverpflegungsweſen als Kreisunternehmung durchgeführt iſt , den Wanderern , insbeſondere
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Geſammtüberſicht . s

Bahl ber Stationen , in denen gewährt wurde Durchſchu.
Bahl am Naturalverpflegung Caas ii ai Apa i
“per tigung Goji, meijtenë nur meiſtens Arbeits⸗ ansete san nGabre pepita GA moederge Oee dneito onge Viunga gaben | ppl

pflegung) M % 1

Seitens der Gemeindebehörden : i
1882 . 212 212 90 3 113 ; 97827 11305 11,6
IERE oom A 392 281 2 110 : 123. 068. — 18 896

154
`

1884 . 701 701 ) 3 j [ 202479 46224 223 ME >
1885 . 691 691 j, _

624 a9 29. ueg5g
179 261 45 131 252

1886 . . 665 665 $ r. 169244 45 462 26,9
1887 . . 661 661 ]

6835 8 28 29
( 164367 ; 44379 270

1888 . . 549 j 181950 40302 30 ,
1880 . 442]

312 280 5 17, 185
118230 36239 306

1890 . . 451 302 279 6 19 136 113 180 34828 30,7
257 232 9 84 88 114814 35 064 30,7

1892 . . 386 238 220 7 84 63 143589 42847 ` 29 ; 8
1893 . . 201 167 116 10 32 59 103962 ` 29718 " 28,6
1894 . 199 165 142 8 27 62 85 170 24117 28,3
1895 . 200 163 135 7 35 32 73 568 22 096 300 .

Seitens der Kreisverwaltungen lerſt ſeit 1888 ) :
1888 , . 386 46 46 2i — 36 A7 088 22576 47,0
1889 . . 476 61 61 — — 50 61756 " 8118 % "504
1890 . . 605 70 70 ug — 45 70 155 36 284 © 51,7
1891 . 605 72 72 — = 43 95 . 408 47749 50,0
1892 . . 605 72 72 B — 47 139151 , 69 097 49,7
1893 . 606 69 69 Æ ai 82 121 85T 0155301 7454
1894 . 606 61 61 iii — 29 121 144 © 58146 01147,9
1895 . 606 58 58 — 36 96 501 47 501 49,2 .

Seitens der Vereine : M

TOE ” AS 45 25 — 27 19 1383 886 . 41578 — 311
1883 " . 45 45 28 — 21 20 132837 47123 = 385,2
IBA . . 3637 87 ) 25 ir 16 21

101039 40614 40,2
1885087 37 99265 41087 41,4
1886 . 28 28

21 i 7 16 97890 35 562 36,3
1887 . 27 27 89130 33 768 37,9
1888 . . 18 17 15 3 11 62021 27399 44,1
1889 . 14 13 12 ph 3 9 58131 26. 027: -44,1 D
1890 . „ 13 13 12 — l 9 62987 30 . 252 48,0 de
L01 ATB 13 12 o 2 9 78989 83830 45,8 hi1002 12 12 11 Ew 2 9 74560 35822 4580 l
1893 . 11 11 10 6 1 10 59318 081686 - 58,3

m
e RET 10 10 si 1 7 54862 81788 -57,9
EII e N 10 10 ae — 7 49 991 29421 58,8 .

j

Im Ganzen
TOZ R aa ] 257 115 8 140 19 2817183 52888 22,9
1883 . 437 437 309 2 131 20 255 905 66019 — 26,2
1884 . . 738 788 05 303 518 86838 28,6
1885 . .

728. 128
649 ET aS

278526 . 86218 . 30,6
1886 . . . 69; 93 Sa D Eai 267184 81024 30,3
1887 . . 688 688 ` 056 9 30u 1285

253497 78147 ` 30 . 8
1888 . .— 953 375 341 5 20 182 241009 90 277 37,4
1889 . . 932 386 353 5 20 - 194 238 117 93398 39,2
1890 . .1069 385 361 6 20 190 246 322 101364 41,½1
1891 . . 975 342 316 9 36 20 283 661 116643 41,1
1892 . . 953 822 803 7 36 119 357 300 147 766 41,4
1893 . 818 247 195 10 88r AOL 285 131 116655 . 40,9
1894 .. . „815 286 218 8 28 91 261176 114046 48,17
1505 . . 515 BT 303 7 35 75 220060 99018 44,8 . E

KAA i , mi
1 ſolchen, welche von den Kreisſtationen abgewieſen waren , Unterſtützungen — und zwar jdIE 51 Gemeinden Verpflegung , 50 Beherbergung , 2 Geldgabe und 9 Arbeitsnachweis — in 5215 de

Fällen im Geſammtaufwande von 2019 / ; darunter waren 1716 / aus Gemeindemitteln .
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Tabelle 1. Unterſtützungen durch die Gemeindebehörden im Jahr 1895 .

Beginn | Bahi de Sm Jahr 1895 Ausgab
o

;
;

Zah
| wurde gewährt Satz⸗

hs r Ge -

inter - | = A Sa a a Ta E darunter J

omiaa ki tigung 2g S g a5 Ş ba S Jam Ti un aE Tepe

Amtsbezirke . im ( S2 aS BE oai 3 gS Geld⸗ Gan⸗ aus zahl der

Vert E She B JEE MRE S RS Gamm- | Unter -
im Sg 3 2 SA | &| E EA poe zen lungen ii

Jahr
EPS RN kaai | ſtützten

VUNA S aR in Stationen y M ha

KRonftang . 1845 2 2 — 1 76 S 158
Breiſach . 1883 9 9 — | 1042 ] ka 2996
Emmendingen . . 1880 18 13 Hig 5 526 | — 3203
Neuſtadt ! ) 1884 8 8 — — — 394 — 1036
Staufen . 1888 2 2

fwn Bari
ime 18 | [ TAR 80

Kehl 1882. | . 30,.| 26 i — 4515 — 1155845
1881 27 22 — 4866 || i S 12171

Dffenburg 3) 1887 88 5 — 4674 — 110276
Wolfa . . 1882 19 19 paiid 10 —204 2825 | o 6771
Achern 1883 4 4 — — ai i aa 785 | * 2947

Raſtatt 1880 7 7 | - unbefimmt 60 || b 107
Pretten . 1882 1 1 391 | 8 1300
Durlach . 1884 l 1 — — — 102 “ 1348
Karlsruhe *) 1888 2 2 n 15 181 z 602

Pforzheim 1888 1 1 = li ] — 834 | a 3336

Mannheim 1872 7 7 — 1 11 — 304 | — 256

Schwetzingen 1888 7 7 ETI = [ 20—100] 78 - 1 — 152

Weinheim 1882 1 1 — — nadah Ya | i 212

Heidelberg 1882 6 6 anji - {10—250 269
|

— 1745

Õingheim ” ) . 1881 2 2 1 10 —15 ] - 534 | $ 3806

Buchen 1880 7 7 — | - 5j10 —50 | 137 — 842

Eberbach . 1886 1 1 = t iiai | 836 | H 683
Mosbach . 1883 10 10 REA 10—100 ] 387 | 43 | 8746

— — —

Zuſ . 23 Amtsbezirke 200 | 168 667 —250/22096 43 | 78568
|

verpflegung eingeſtellt .

) 2 Gemeinden haben mit dem 1. Juli die Gewährung der Naturalverpflegung eingeſtellt . ) 5 Gemeinden ſind an der
Unterhaltung von 2 im Bezirk Offenburg gelegenen Verpflegungsſtationen betheiligt mit einem Aufwande von 364 4 , der hier
verrechnet iſt. ?) Der Kreis Offenburg hat im Jahre 1895 Zuſchüſſe von 3500 „ geleiſtet. ) Außerdem Haben 2 Gemeinden
je 25 V an den Antibettelverein in Karlsruhe bezahlt. 5) 1 Gemeinde hat für das Jahr 1895 die Gewährung der Natural⸗

Dagegen wurden vom Kreis Offenburg zur Unterhaltung von Naturalverpflegungsſtationen
der Gemeindeverbände Zuſchüſſe im Betrage von 3500 „ / geleiſtet . Bei Berückſichtigung der

hienach ſich ergebenden Veränderungen entfällt auf die Gemeinden ein Geſammtaufwand von 25 584 /

und auf die Kreiſe ein ſolcher von 46032 M,

Seit der Betheiligung der Kreisverwaltungen ( 1888 ) geſtalteten ſich die Leiſtungen der Ge⸗

meindebehörden , Vereine und Kreiſe folgendermaßen :

Jahre

1888
1889
1890
1891
1892
1898
1894
1895

Durchſchnitt

Geſammtbetrag
M

90 277
93 898

101 864
116 643
147 766
116 655
114 046

99 018
109 896

Davon entfalen auf die Leiſtungen der
Gemeindebehörden

lo
44, 64

38,80
34,36
30,06
29,00
25,47
21,15
22,32
30,18

Kreiſe
KO

25,01
33,33
35,80
40,9 %
46,76
47,41
50,98
47,97
&1,80

Vereine
h

30,35
27,87
29,84
29,00
24,24
27,12
27,87
29,71
28,02 .

Am geſammten Verpflegungsaufwand hatten die Kreiſe ſonach in den letzten 6 Jahren den

Hauptantheil , im Berichtsjahre faſt mit der Hälfte ; das Betreffniß der Gemeinden betrug 1895

nicht ganz ein Viertel , dasjenige der Vereine etwas mehr als ein Viertel . Der allgemeine durch⸗
ſchnittliche Aufwand für eine Unterſtützung betrug 44,s , bei den Gemeindeftationen 30,0 Z , bei

den Kreisſtationen 49,2 W und bei den Vereinsſtationen 58,8 0 . Bei letzteren wurde demnach mie

44 "
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Tabelle 2. Naturalverpflegung ſeitens der Kreisverwaltungen im Jahr 1895 .

Zahl der Es wurde gewährt Ge⸗E
REE TE

aR
BeginnStationen [ Aus⸗

Nacht⸗ Mittag⸗ ſammtzahl tý Staas l
sti 4 87] 3Kreiſe . Amtsbezirke.

2 | zza gaben ] ber -
eien | Ai der

wl S S en t3 y| 8 | pflegung | mier Unterſtützung
st To | | 275 | M | an Perjonen || ftügten

i— p ů — = —

Engen . . 43314116 ] 6326
| 2982

|| 9308
Konitang *) |. . | 1421 4 ] 41 4926 i0851 | 38995

|
14846

i Meßkirch . . . . 381 4 | — P 9t ] 83108 | | 826 | ` 8932 1. FebruarKonſtanz
Pfullendorf . 19 3 — 1447 2ʃ50 912 3062 1888.
Stockach . . . 32 1 1 1774] 2795 | 1148 ) | 8943
Ueberlingen . . . 52 4 2 5253 8315 3661 11976

Kreis . . | 219 | 19 \ _ _ 8 | 19407 ] 33043 13524 46567

| | |
| Donaueſchingen . 40 4 % 3342 4676 2331 7007 1. Deibr .Villingen arera a a Ea b O ho 7 ] p 1 ) 219) . 3970 | 114781- - 5448

1888| Billingen . 1. . |84 —4 5 ) 3677 5868 2316 8184 |
i

Greta . | 90 16 | 16] 9938 | 14514 | 6125 | 20639

|
Bonndorf oi. $. -f 145 | R 4 |} 25521 38025 | 1228 4248

j
aibh Säckingen . 3011 2172] 3081 412 | 3498 | 1. April

* CE Baat . ke : Hiltie 81 3f teoj 1418
|

522 1035 1888 .

Waldshut . . . 76 2 23555 4934 1407 6431
freia | 168 10 . 10 . [ 9545 12453 3654 16107

f | | |Boi | |
Wrrach . . 436 s ) rf s228 - 88601 t209 - 5069

;
} Müllheim . 32 2 22523 3426 | 567 | 8993 | Juli

Lörrach
|

Schönau . . . 26 83], —f 1029 1018 | ' 420 | ` 1488

|
1890 .

Schopfhein28 3 1 fi 1886) 1852 8ʃ1 2495
Greig ?) - 129 | -138 | 2 [ 58611 | . 10151 | 3087 | 13188

jil | |
|| | |

Zuſ . 4 Kreiſe 17 Amtsbezirke . 606 | 58 | 36.4 47501 - 70161 {: 26840 | 96501
pi

3 Abgeſehen von dem Zuſchuß aus Kreismitteln von 2800 M, die der Verein gegen Haus - und Straßenbettel in Konſtanzfür die von ihm verwaltete Station erhält ; vergl. Tabelle 3. ) Von dieſen Beträgen wurden von den einzelnen Amtsbezirken1671, 1459,; , 1838,; , im Ganzen 4969 M getragen . 3) Im Kreiſe Lörrach war bie Naturalverpflegungwährend der Sommer⸗
| en uom ss Juli bis 1. November 1895) eingeſtellt . ) Die Ausgaben beziehen fich auf die Beit bom 1. Oftober 189418 1, D,

im Vorjahre für die einzelne Unterſtützung am meiſten aufgewendet . Der allgemeine durchſchnitt⸗
tihe Aufwand zeigt , vom Jahre 1893 abgeſehen , ſtets eine ſteigende Richtung .

Bei der Vereinsthätigkeit endlich war wieder eine Abnahme ſowohl der Mitgliederzahl als
auch der Summe der Beiträge zu beobachten . Erſtere ging von 5764 auf 5534 , alſo um 230 Köpfe
oder 4,0 %, letztere von 27 661 / auf 26843 / , alſo um 818 / oder 8,0 ñ zurück. Die

|geſammten Einnahmen der Vereine erfuhren eine kleine Vermehrung von 35839 Mo auf
35 942 J , d. h. um 103 / oder 0 , h . Jm Ganzen hat die Thätigkeit der Antibettelvereine
ſeit 1888 , d. h. ſeitdem einige Kreisverwaltungen mit verhältnißmäßig reichen Mitteln dieſem
Zweige der Fürſorge ihre Aufmerkſamkeit zugewendet haben , ſtetig abgenommen .

Die in den letzten Jahren wiederholt gegebene Berufsſtatiſtik der in den Naturalverpflegungs —
ſtationen der Kreisverwaltungen verpflegten Wanderer kann für 1895 nicht aufgeſtellt werden ,
weil einheitliche Angaben darüber in den Vorlagen der Kreisausſchüſſe leider niht enthalten find .
Für die Zukunft ſollen einheitliche ſtatiſtiſche Darſtellungen des geſammten Naturalverpflegungs⸗
weſens in den obengenannten vier oberbadiſchen Kreiſen alljährlich wieder aufgenommen werden ; 1wir nehmen an , bah Dabei auh der Beruf der Wanderer die gebührende Berückſichtigung finden
wird . In den Druckſachen der Kreiſe Konſtanz , Villingen und Waldshut finden ſich für 1895
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Tabelle 3. Unterſtützung durch Antibettelvereine im Jahr 1895 .

Es wurde Einnahmen : Ausgaben :
Zahlgewährt CE AGA i a a
=TAE ai i | i

Amts⸗ PA w| der Beiträge der
| ER et | Rawis

der

l: Bereine . J95 a] Efon , Mane fon pflegung ſon⸗ Unter⸗
bezirke. aS 3| F | Mit- | Mite | Ge- |

t
Gan⸗] und ced tige

O |
aSS El E fe :

ifta | WIREH TOETST ige ütz⸗
RS S| [ priede

tieden "en
Ad

aen beee fonten EOP.
gon jT

SE $ | ungen
o pau ORI R OT , Jaai IAAT A —414444

mior
— ae

T
E

KRonftang . [ Konftangt ) -f 1 | —| 1f 419 1874) 50 92988 4912 | 1909| — 8008| 4912 2027
Freiburg | Freiburg . 1 | —/ 1| 872 8736| — — | | 8786 | 8789 | — | —

|
8789 | 4164

Offenburg | Offenburg 1 | —] 1j 8381| 1546 | 1214 | — | | 2760 | 2860 | — | 329| 2689 5569
Baden . f Baden . 1 | —) 1] 428) 2589 — 25 | 2614 | 2275| — | 840 8115 | 6808
Raſtatt . Raſtatt ( —[ 1 214 917 320 — f1237] 699 — 433 1132 2422
Bruchſal Bruha . 1 |—]| 1 | 803 1108| - 809 | - 108 | | - 1525 | . 978 ! 8| 201 - 1177 | 8667
Karlsruhe JKarlsruhe 1 | — | | . 811. 2485| . 50| 489 l 83024 | 2040 | 224 800/ 2564| 7154
Mannheimi Mannheim .| 1 | —| —| 1878] 9488| — | 1652 11140 | 8500 | — | 8885| 6885 | 8423
Heidelberg | Heidelberg 1 | —| —| 560 2457/400 | 1849 | | 4206 | 2078 | — | 886 2459 | 7588
Wertheim | Wertheim $ a 1j 218- 648| — 145 | | 788 | 546 | — |= 158 | 699| : 2729

Zuſammen |
| |

10 Amtsbez] 10 Vereine J10 U 7 | 5584| 26848 | 2843 | 6756 185942 20164 | 227 9030/2942149991
I DerBerein gegen Hans - undStraßenbettel in Konſtanz , welcher die Verwaltung der vom Kreiſe errichteten Ver⸗

pflegungsſtation übernommen hat, erhielt dafür zur Beſtreitung des Verpflezungsaufwandes für das Jahr 1895 einen Zuſchußaus Kreismitteln von 2800 / , der hier verrechnet iſt.

Angaben über die Altersverhältniſſe der Wanderer und über deren Staatsaugehörigkeit . Da bei
den Zahlen des Kreiſes Konſtanz indeſſen die 4545 von den Stationen abgewieſenen Wanderer
mit eingerechnet ſind , während dies bei den bezüglichen Daten der Kreiſe Villingen und Waldshut
nicht geſchehen iſt , fo läßt ſich auch aus dieſen höchſt intereſſanten Zahlen keine gemeinſame
ſ1tatiſtiſche Ueberſicht erſtellen .

2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherungder Arbeiter im Jahr 1895 .

( Vergl . Band XII , Jahrgang 1895, Nr . 9, S . 188 ff . )

Die Geſammtzahl der Kaſſen , welche im Jahr 1895 in Baden den reichsgeſetzlichen
Vorſchriften über die Krankenverſicherung entſprachen , betrug 782 gegen 715 im Vorjahre ; fie Hat
alſo eine Zunahme um 67 Einrichtungen oder 9,4 o erfahren . Dagegen waren durchſchnitt —
lich thätig nur 773 ( 700 ) Kaſſen , weil eine Anzahl im Laufe des Jahres nen geſchaffen , be⸗
ſtehende geſchloſſen wurden , oder ihre Thätigkeit — namentlich bei den Gemeinde - Krankenver⸗

ſicherungen , den Betriebs - und Bau⸗Krankenkaſſen — nur einen Theil des Jahres dauerte . Von
den im Berichtsjahre durchſchnittlich thätig geweſenen 773 Kaſſen waren 245 oder 31,7 Ge⸗

meinde⸗Krankenverſicherungen , 97 oder 12,5 Orts⸗Krankenkaſſen , 378 oder 48,0 L Betriebs⸗

(Fabrik⸗) Krankenkaſſen , 5 oder 0,7 Bau - , 3 oder 0,4/¼ĩ Innungs⸗Krankenkaſſen , 41 oder 5,3 Y
eingeſchriebene und 4 oder 0,5 ½ freie Hilfskaſſen .

Unter den 1895 überhaupt thätigen Kaſſen gab es nach den Angaben der Reichsſtatiſtik 103 ,
deren Bezirk mehrere Gemeinden umfaßte , nämlich 74 bei der Gemeinde⸗Krankenverſicherung , 27
bei den Orts⸗Krankenkaſſen und 2 bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen .

Unter den einzelnen Kreiſen war 1895 wie im Vorjahre die Zahl der reichsgeſetzlichen
Kaſſeneinrichtungen überhaupt im Kreiſe Karlsruhe mit 177 ( 145 ) am größten und im Kreiſe
Mosbach mit 17 ( 15) Kaſſen am kleinſten . Im Verhältniß zur Geſammtbevölkerung jedes Kreiſes
ragte der Kreis Lörrach ( mit 80,0 Kaſſen auf 100 000 Einwohner ) wieder vor den übrigen hervor ,
dem die Kreiſe Villingen ( mit 75,3 ) , Offenburg (mit 65,7), Karlsruhe ( mit 53,3 ) umd Mannheim
( mit 53,o )

potkany
während der Kreis Mozbah (mit 11,3 Maffen ) auh in diefer Hinfiht an {egter

Stelle ſtand .
Von den verſchiedenen Kaſſenarten waren im Großherzogthum wie im Vorjahre die

Betriebs⸗Krankenkaſſen mit 383 ( 364) Einrichtungen bei weitem am häufigſten vertreten ; auf ſie
entfiel faſt die Hälfte (49,0 h ) aler Kaſſen . Darnah folgten die Gemeinde⸗Krankenverſicherungen
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